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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 März Der Kaiſer hörte geſtern vormittag die

militäriſchen und Marinevorträge und empfing darauf den
Marine Attaché bei der franzöſiſchen Botſchaft Kapitän zur See
Buchard und den bisherigen Militär Attaché bei der ſpaniſchen
Botſchaft General Reinlein Am Abend folgte das Kaiſerpaar
einer Einladung des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters Grafen

Oſten Sacken zur Tafel Heute abend 11 Uhr iſt das Kaiſerpaar
nach Kiel abgereiſt Die Ankunft dortſelbſt erfolgt am Montag
vormittag 10 Uhr Um 11 Uhr findet dann die Einkleidung des
Prinzen Waldemar ſtatt Mittags wird vor der Kaſerne des
1 Seebataillons große Parade abgehalten Nachmittags iſt auf
dem Flaggſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm ein Feſtmahl

b der Kaiſer wie engliſche Blätter zu melden wiſſen in
dieſem Jahre nach Cowes gehen wird darüber ſteht zur Zeit
wie wir aus Hofkreiſen erfahren noch nichts feſt

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind in Kiautſchou mit
den Kriegsſchiffen Deutſchland und Jrene eingetroffen und
haben im Yamen des Gouvernenrs Wohnung genommen

Die Königin von Sachſen iſt zum Beſuche der Fürſtin
Futter heute in Sigmaringen eingetroffen

Die Hamb Nachr veröffentlichen folgende Dankſagung
es Fürſten v Bismarck

Bei der Beiſetzung meiner Eltern iſt ihr Andenken durch
zahlreiche Kundgebungen treuer Geſinnung und durch die
Ueberſendung vieler ſchöner Kränze geehrt worden Jch bitte
alle Freunde und Vereinigungen welche an jenem ſchweren
Tage ihre Empfindungen in ſo wohlthuender Weiſe zum Aus
druck gebracht haben durch dieſe Veröffentlichung meinen herz
lichſten Dank entgegen nehmen zu wollen

Der Commandeur des 1 preußiſchen Garde Feldartillerie
Regiments Oberſt Heintze von Krenski und der Leutnant
im preußiſchen Garde Pionier Bataillon Sturdza wurden
heute nachmittag in Konſtantinopel vom Sultan empfangen
um ihm das von dem Kaiſer Wilhelm als Geſchenk beſtimmte
Schnellfeuergeſchütz zu übergeben

Cecil Rhodes Verhandlungen mit Deutſchland

Mit Bezug auf die Betheiligung deutſcher Finanzgruppen
an dem Projekte Cecil Rhodes betreffend den Bau der afri
kaniſchen Transverſalbahn wird beſtätigt daß im Auswärtigen
Amte in Berlin unter Hinzuziehung von Vertretern der
Deutſchen Bank und der Diskonto Geſellſchaft Berathungen
wegen des Baues der nach dem Projekte von Cecil Rhodes
an die engliſch afrikaniſchen Linien anſchließenden dentſch
oſtafrikaniſchen Strecken gepflogen worden ſind Für die
deutſchen Strecken liegt das bereits ſeit mehreren Jahren von
der Gruppe der Deutſchen Bank ansgearbeitete Projekt der
oſtafrikaniſchen Centralbahn fertig vor Die Vorarbeiten für
dieſe Linien ſind noch zu jener Zeit ausgeführt worden in der
Geheimrath Dr Kayſer Leiter der Kolonigl Abtheilung geweſen
iſt Die durch die Arbeiten entſtandenen Koſten ſind zur
Hälfte von der Deutſchen Bank zur anderen Hälfte von der
Reichsregierung getragen worden Die Vorbedingung für
die Ausführung des Projektes iſt die Gewährung
einer Garantie des Deutſchen Reiches und nach
dem Gange der Verhandlungen ſowie nach den
von Cecil Rhodes über den Stand ſeiner eigenen Projekte ge
machten Mittheilungen iſt anzunehmen daß eine diesbezügliche
Vorlage in nicht zu ferner Zeit dem Reichstage zugehen wird
Wenn die Koſten des Baues der deutſchen Strecken auf etwa
100 Millioneir Mark veranſchlagt werden ſo würde dies eine
Reichsgaräutie von etwa 3 Millionen Mark vorausſetzen
Außerdem würde die zu errichtende Geſellſchaft voransſichtlich
mit Landesverleihungen wie dies z B bei dem Bau der
großen Pacificbahnen ſeitens der Vereinigten Staaten geſchehen
iſt ausgeſtattet werden

Die münchener Allg Ztg erhält aus Berlin Mitthei
lungen über Aeußerungen welche Cecil Rhodes über die in der
deutſchen Reichshauptſtadt geführten Verhandlungen gemacht
haben ſoll Nachdem mitgetheilt worden iſt daß Rhodes ſeiner
Bewunderung für das diplomatiſche Geſchick des Kaiſers und
deſſen geradezu verblüffende Kenntniß aller mit den Verhand
lungen zuſammenhäugenden Fragen Ausdruck gegeben habe
heißt es in der erwähnen Korreſpondenz

Jn ſeinen Unterredungen mit den Herren v Bülow v Richt
hofen und den Herren des Kolonial Amtes traten Herrn
Rhödes wie er ſelbſt zugiebt große diplomatiſche Re
ſerve und noch größere Wahrung der deutſchen Intereſſen
gegenüber Es ſei in der That beängſtigend geweſen für
einen alten Diplomaten wie er es ſich ſchmeichle zu ſein wie
kühl und doch ſo aufmerkſam dieſe Herren ſeine Vorſchläge
aufnahmen und verfolgten Mit ſolchen Vertretern hätten die
früheren engliſch deutſchen Verträge über Sanſibar uſw für
England wohl wenig befriedigend abgeſchloſſen werden können
Angeſichts dieſer Haltung könne was ja auch nie beabſich
tigt worden ſei von einer Uebervortheilung deutſcher
Jntereffen abſolut keine Rede ſein Jm Gegentdeil
es hätten ſogar einige eine auf welche die engliſchen
Jutereſſen beſonders baſirten zum Vortheil der deutſchen
fallen müſſen um die Verhandlungen bis zu einem bin
denden Vertrage zu bringen Umſomehr ſei Rhodes
über die Haltung der Preſſe in dieſer Angelegenheit ver
wundert und peinlichſt berührt und noch mehr über die einiger
Reichstags Abgeordneten Man werfe ihm einige Ver augen
heit vor der er ſich nie zu ſchämen brauche zumal dieſe wie
ſeine Zukunft der kulturellen Erſchließung Afrikas uneigen
nützig gewidmet ſei

Wallot und der Reichstag
Auf dem Feſtkommerſe der dem Fackelzuge folgte mit welchem

die dresdener Künſtler den Reichsbaumeiſter ehrten hielt
Profeſſor Wallot eine bemerkenswerthe Anſprache der wir
nach den D folgendes entnehmen

Außerordentlich freue ich mich der großen Ehrung mit
welcher Sie mich ausgezeichnet haben Aber es wäre ſicherlich
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eine Thorheit eine große Täuſchung wenn ich dieſe Ehrung
als eine perſönliche auffaſſen wollte Sie iſt ein Proteſt gegen
die Mißachtung mit welcher hervorragenden Künſtlern und
auch mir im Reichstage begegnet wurde Aber man wird auch
dort zur Einſicht gelangen daß Beſtrebungen auf idealem Ge
biete und deren Trägern dieſelbe Achtung gebührt wie der
Thätigkeit auf dem Gebiete der Politik und der materiellen
Jntereſſen Die betrübende Erſcheinung wie ſie im Reichs
tage zu Tage getreten iſt übrigens keine zufällige oder von
einzelnen Perſönlichkeiten abhängige Die Urſachen liegen
tiefer Nach den Schrecken des 30jährigen Krieges ward im
18 Jahrhundert die Kunſt ein Luxus der vornehmen geiſtlichen
und weltlichen Herren und gar nach den großen Erſchütterungen
zu Anfang unſeres Jahrhunderts war die Erinnerung im
Volke an die früheren glänzenden Zeiten erloſchen Erſt all
mälig iſt es wieder beſſer geworden aber im allgemeinen arbeiten
in Deutſchland die Künſtler noch vorwiegend für ihre eigene
Zunft Nach dem letzten großen Kriege würde der künſt
leriſche Aufſchwung ein noch größerer geweſen ſein wenn die
Lage unſeres Vaterlandes eine günſtigere wäre Man hätte
glauben ſollen daß wie auf die Perſerkriege nun auch bei
uns eine Art von Perikleiſchem Zeitalter hätte folgen müſſen
Das wäre ein Jrrthum geweſen Die Verhältniſſe ſind bei
uns ganz andere Auch nach dem Kriege blieb bei uns die
Kraft der Nation einſeitig gebunden Wir befinden uns nach
wie vor in dem Zuſtande den man kurz bezeichnet mit das
Pulver trocken halten und ein ſolcher Zuſtand iſt der Kunſt
nicht förderlich Jn den kleinen Centren iſt dies nicht ſo
fühlbar ich ſehe deshalb deren Vorhandenſein auch im Jntereſſe
der Kunſt als ein großes Glück an und zu den hervorragenden
Mittelpunken gehört auch unſer Dresden

Es braucht nicht erſt betont zu werden wie dieſer würdige
Ton abſticht gegen die parlamentariſchen Reden von Lieber
und Genoſſen

Land und Seemacht

Einen bemerkenswerthen Artikel über das Zuſammen
wirken von Land und Seemacht der ſich zugleich mit
der unlängſt erfolgten Neuorganiſation der oberen
Marinebehörden beſchäftigt veröffentlicht die offiziöſe
Nordd Allg Ztg es heißt da

Erſt im Jahre 1898 drang ein tieferes Verſtändniß der
Seemachtfrage in das deutſche Volk ein Dank dem überaus
geſchickten Verfahren der Reichsmarineverwaltung Sowoh
die nationale Preſſe wie eine gewaltige Zahl patriotiſcher
weiterſtehender Kreiſe ſtellte ſich in den Dienſt der guten
Sache und die Frucht dieſes gemeinſamen Bemühens dieſer
drei Kräfte war die Erkenntniß der Nothwendigkeit einer
Uebereinſtimmung von See und Landſtreitkräften Freilich
aus der Erde konnte man Schiffe mit ihrer Bemannung nicht
ſtampfen und ſo mußte man ſich mit dem begnügen was das
Flottengeſetz feſtlegte iſt es durchgeführt dann hat wenigſtens
die deutſche Marine eine gewiſſe Kraft mit der bei gemein
ſchaftlich anzulegenden Operationen von Land und Seeſtreit
kräften gerechnet werden kann Damit iſt nicht geſagt daß
nach Durchführung des Flottengeſetzes eine vollkommene Ueber
einſtimmung beider Kräfte herrſche Das iſt auch nie zu er
reichen denn die deutſche Armee iſt die erſte der Welt und
die deutſche Kriegsmarine kann nie dieſe Stellung einnehmen
Was der Flotte an numeriſcher Kraft gebricht das muß ſie
allerdings um mit der Kraft des Landheeres übereinzuſtimmen
durch ihre Güte zu erſetzen ſuchen Dieſe auf Perſonal und
Material ſich erſtreckende Güte hilft aber auch dann nichts
wenn nicht die Verwendung der Land und Seeſtreitkräfte
nach gemeinſamem Plane ſtattfindet Das iſt die zweite
der eingangs dieſer Betrachtungen aufgeſtellten Fragen Die
Löſung der erſteren iſt angebahnt durch das Flottengeſetz von
1898 die Löſung der zweiten iſt ins Auge gefaßt durch die
allerhöchſte Ordre vom 14 März 1899 Wenn darin der
Kaiſer ſagt Nachdem Jch Mich entſchloſſen habe den Ober
befehl über Meine Marine ebenſo wie über Meine Armee
ſelbſt zu führen erachte Jch es nicht für zweckmäßig wenn
zwiſchen Mir und den einzelnen Befehlshabern eine centrale
Kommandobehörde ſteht die lediglich Meine Befehle zu über
mitteln hätte, ſo iſt damit ausgedrückt daß ſchon im Frieden
die im Kriege nothwendige Uebereinſtimmung zwiſchen dem
großen Armee Hauptquartier und der Flotte vorbereitet werden
muß Nachdem dann auf den Mißerfolg Frankreichs 1870
weit die Flotte nicht vorbereitet geweſen Und auf ſeine und
Rußlands gegenwärtige Vorbereitungen durch Flottenmanöver
hingewieſen iſt heißt es ſchließlich Die Lage Deutſchlands
erfordert mithin mehr wie je nicht nur die möglichſte Ueber
einſtimmung von Land und Seemacht ſondern auch deren
planvolle übereinſtimmende Verwendung Die Jahre 1888
1899 haben uns in dieſer Erkenntniß einen bedeutenden Schritt
vorwärts gebracht

Ueber den Niedergang der allgemeinen Bildung

Jm r n hat am 13 d der Abg Prof Virchow
bei der Berathung des Etats der höheren Unterrichtsanſtalten
eine Rede gehalten die in den Zeilungsberichten nicht die
Beachtung gefunden hat die ſie verdient Virchow glaubt aus
ſeiner reichen Erfahrung als Lehrer und Examinator ſchließen
zu müſſen daß wir uns in einer Periode des ent ſchiedenen
Niederganges der allgemeinen Bildung der Schüler
der höheren Lehranſtalten befinden Prof Virchow hat
wie bekannt iſt ſich niemals gegen die Zulaſſung der Real
gymnaſialabiturienten zu den Univerſitäten ausgeſprochen er iſt
vielmehr als die mediziniſchen Fakultäten vor Jahren zum
erſten male zu einem Gutachten darüber aufgefordert wurden
ob die Abiturienten der Realgymnaſien zum Studium der
Medizin zugelaſſen werden ſollten für dieſe Zulaſſung ein
getreien und fand dabei in der berliner mediziniſchen Fakultät
nur die Zuſtimmung eines einzigen Kollegen Um ſo hemierkens
werther iſt es daß er ſelbſt jetzt den Verfall derjenigen Grund
lage auf welcher ſeit ein paar Jahrhunderten die ganze deutſche
Bildung gernht hat, den Niedergang der klaſſiſchen Bildung
lebhaft bedauert Er bedauert dieſen Niedergang ohne ſich mit
dem Gedanken tröſten zu dürfen daß auch wieder ein Aufſchwung
kommen könne denn er ſieht voraus daß die klaffiſchen Sprachen
noch immer mehr in den Hintergrund gedrängt werden Leider
kann man ihm aber darin nicht Unrecht geben daß die höheren
Schulen nicht mehr das leiſten was ſie früher geleiſtet haben
Virchow macht dafür hauptſächlich zweierlei verantwortlich die
Vernachläſſigung der Grammatik im ſprachlichen Unterricht und

die Ausſchaltung der Logik oder vielmehr der philoſophiſchen
Propädeutik aus dem Lehrplan der höheren Unterrichtsanſtalten
Was ſeine Bemerkungen über die Grammatik anbetrifft
ſo muß man ihm unbedingt zuſtimmen wenn er ſagt
daß es ohne Grammatik keine Sprache gebe Jſt früher
der Unterricht in der Grammatik übertrieben wöorden ſo
iſt man jetzt vielfach in das entgegengeſetzte Extrem ver
fallen Heutzutage wird weder in den alten nöch in den
modernen Sprachen ſo vielkvon Grammatik betrieben wie un
bedingt nöthig iſt Lektüre ohne Beherrſchung der Grammatik
iſt ein Unding Heute beherrſchen aber die jungen Leute die
Grammatik nicht mehr und deshalb hat auch die Lektüre keinen
Erfolg mehr Ueber die mangelhaften Grundkenntniſſe helfen
die in jedem Buchladen käuflichen Eſelsbrücken Klatſchen oder
wie man ſagt die für den verbotenen Gebrauch in den Schulen
beſonders hergeſtellten Ueberſetzungen hinweg und die Lehrer
haben wie es ſcheint vielfach das Jntereſſe verloren auf die
Fernhaltung derartiger Hilſsmittel hinzuwirken Der Unterricht
in den modernen Sprachen iſt viel zu ſehr auf Leſen und
Sprechen zugeſchnitten als auf gründliche Erlernung der
Sprachen Wer die franzöſiſche und engliſche Grammatik kennt
lernt auch wenn er will oder muß leicht ſprechen während die
heutige Methode anfänglich vielleicht blendet auf die Dauer aber
keinen Erfolg zeitigt Weniger als mit den Ausführungen über
die Grammatik mag man vielleicht mit dem einverſtanden ſein
was Virchow über den Unterricht in der Logik ſagte Freilich
kann man noch weniger dem beiſtimmen was der Miniſter Boſſe
darauf zu erwidern für gut fand Man ſollte es kaum glauben
daß er Herrn Virchow entgegenhielt in jedem Lehrbuch der
Logik ſtehe das Beiſpiel Alle Kreter ſind Lügner N iſt ein
Kreter folglich iſt N ein Lügner und daß die Studenten zu
ſeiner Zeit dies auch gewußt hätten auch ohne daß wir auf die
Univerſität gingen Herr Boſſe war offenbar gar nicht
darauf vorbereitet die Einrichtungen der höheren Schulen zu
vertheidigen Er meinte Wenn wir uns daran halten daß
durch die Vorbildung unſerer Lehrer dahin gewirkt wird daß
unſer geſammter Unterricht logiſch iſt und weun namentlich
auch in der Mathematik das geleiſtet wird was zu einem
ſcharfen Denken führt wenn ferner die ſprachlichen Studlen
ſo behandelt werden daß die formale Bildung nicht leidet
ſondern gehoben wird dann werden wir weiter kommen dann
werden wir uns aber auch mit dem Herrn Abg Virchow auf
demſelben Wege befinden Auf den Kern der Sache ging der
Miniſter leider nicht ein Wird in den höheren Schulen logiſch
unterrichtet Wierden die ſprachlichen Studien ſo geleitet daß

l die formale Bildung nicht leidet Auf dieſe beiden Fragen muß
man leider mit Nein antworten Vor allem muß man aber
auch darauf hinweiſen daß die Leiſtungen im Deutſchen anf den
höheren Lehranſtalten immer mehr zurückgehen

Die Berechtigungen der Real Lehranſtalten
Als im preußiſchen Abgeordnetenhauſe dieſer Tage die Be

rechtigungen der Real Lehranſtalten erörtert wurden er
widerte der Miniſterialdirektor Dr Alt hoff auf die Forderung
des Abg v Knapp nach einer Erweiterung dieſer Berechtigungen
nach dem jetzt vorliegenden amtlichen Bericht

Meine Herren die Frage der Zulaſſung der Real
gymnaſiaſten zum mediziniſchen Studium gehört
zur Zuſtändigkeit des Reichs Sie iſt geordnet in den beiden
mediziniſchen Prüfungsordnungen vom Jahre 1882 die
eine für die ärztliche Vorprüfung die andere für die ärztliche
Prüfung in beiden Prüfungsordnungen ſteht daß zum
Studium der Medizin und zu den mediziniſchen Prüfungen er
forderlich iſt das Zeugniß der Reife von einem humaniſtiſchen
Gymnaſium Gegenwärtig iſt nun wie Sie wiſſen meine
Herren eine Reviſion dieſer ärztlichen Prüfungs
ordnungen im Gange und es iſt ja immerhin möglrch
daß dabei auch die Frage die der Herr Vorredner ſo ein
gehend und liebevoll behandelt hat wieder zur Sprache
kommen wird Dann wird es ſich darum handeln welche
Stellung Preußen zu der Frage einnehmen wird Meine
Herren dieſe Sache die Stellung Preußens zu der
Frage iſt Gegenſtand der Erwägung ſie ſchwebt weil dabei
nicht blos das Reſſort des Unterrichts miniſteriums betheiligt
iſt vor dein Staatsminiſterium dort iſt ſie anhängig und ich
bin bei dieſer Anhängigkeit der Sache nicht in der Lage Aus
kunft über den Stand derſelben zu geben Aber meine
Herren ganz abgeſehen von dieſer ſpeziellen Frage kann ich
doch hier ein Wort über den Standpunkt der Unterrichts
verwaltung im allgemeinen ſagen Wir ſind ent ſchiedene
Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſinums das
ſteht uns in vorderſter Linie Aber meine Herren
wir ſind anch warme Freunde der beiden anderen
Schularten wir ſind der Anſicht daß ſich nicht eines für
alle ſchickt und daß es nicht wohlgethan iſt unſere gauze
Jugend ohne jeden Unterſchied von vorn herein auf gelehrte
Berufe hinzulenken Deshalb ſind wir weiter der Anſicht daß
es nicht rathſam iſt die anderen Schularten die realiſtiſchen
Schulen wie ich ſie hier im allgemeinen nennen will alſo
Realgymnaſium und Oberrealſchule in ihrer Entwickelung
durch Vorenthaltung von entſprechenden Berechtigungen zu
hemmen Will das humaniſtiſche Gymnaſium ſeinen hervor
ragenden Rang behanpten ſo muß es das durch eigene
Kraft und Leiſtungsfähigkeit thun und nicht dadurch
daß künſtliche e geſchaffen werden Wir ſind üder
zeugt daß das Gymnaſium vollſtändig in der Lage iſt dieſer
Aufgabe zu genügen Auf ſeine eigene Kraft angewieſen wird
es wie bisher Ausgezeichnetes leiſten und die ihm ge
bührende Stellung ohne Beeinträchtigung anderer Anſtalten
behaupten

Zur Lage in Samog
Nach weiteren Reuter Meldungen aus Apig hatte der ameri

kaniſche Admiral Kautz nach Ankunft der Philadelphia mehrere
Konferenzen mit dem britiſchen und amerikaniſchen Konſul mit
Chambres und den Kapitänen der guiegsſwiffe Darauf brachte
die proviſoriſche Regierung die MalietogGefangenen in einen
feſten Platz auf das Feſtland und ließ über ihre Köpfe hinweg
So um ſie einzuſchüchtern Die britiſchen und amerikaniſchen

chiffsbeſatzungen ſind natürlich ein Herz und eine Seele
Admiral Kautz hat eine weitere Konferenz der Konſuln des
Oberrichters und der Kapitäne einſchließlich des Kapitäns des
Falke, einberufen Wahrſcheinlich werde ein Ultimatum ge

ſchickt werden und es ſei nicht unmöglich daß es zu neuen



P kommen werde Es iſt wirklich gerade als wenn
die Amerikaner und Engländer es abſichtlich darauf anlegten
neue Schwierigkeiten in Samoa hervorzurufen und dabei hat
die Times noch die Dreiſtigkeit die Abberufung des deutſchen
ogot als des angeb lichen Hanptnunruheſtifters zu ver

Parlamentariſches

Die parlamentariſchen Oſterferien werden im
Reichstage ſofort nach Beendigung der dritten Leſung desEtats beginnen und bis zum 11 April währen Die Sſter

ferien des Abgeordnetenhauſes werden am Dienstag oder
Mittwoch anfangen da keine Neigung beſteht vorher die Kanal
vorlage der erſten Leſung zu unterziehen obgleich die Regierung
dies gern geſehen hätte

Jn der Bankkommiſſion des Reichstages ſoll derPoſt zufolge Neigung beſtehen für ein Kompermlß auf
folgender Grundlage J Erhöhung des Grundkapitals um
60 Millionen Mark alſo auf 180 Millionen Mark und zwar
um 30 Millionen Mark ſofort Regierungsvorlage und 30 Mil
lionen Mark innerhalb 5 Jahren 2 Erhöhung des Reſerve
fonds auf 72 Millionen Mark des Grundkapitals 3 Ge
winnvertheilung nach Berückſichtigung des Reſervefonds hinter
5 Proz Geſammtdividende drei Viertel der Reichskaſſe und ein
Viertel den Antheilseignern Vorlage 4 Ungedeckte Noten
garenze 450 Millionen Mark 5 Kein Privatdiskont die Privat
notenbanken dürfen nicht unter Proz unter dem Reichsbank
diskont diskontiren 6 Privileg äuf 10 Jahre

Die 9 Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes fuhr am Sonnabend in den Beſtimmungen über die Feſtſtellung der Rente fort
und genehmigte ohne weſentliche Aenderung dieſe ſowie die
Vorſchläge über Auszahlung der Rechnung Rentenſtellen Ver
theilung der Renten und die Erſtattung der Vorſchüſſe der Poſt
verwaltungen S 84 94 Die Berathung über die 88 95 und
95a Erſtattung von Beiträgen und Entſcheidungen durch Renten
ſtellen wurde ausgeſetzt UÜnverändert angenommen wurden die
s 100 103 Quiktungskarten 8 104 des beſtehenden Geſetzes
ſollte nach der Vorlage geſtrichen werden Die Kommiſſion be
ſchloß den erſten Satz des bisherigen Paragraphen beſtehen zu
laſſen wonach eine Quittungskarte ihre Giltigkeit verliert wenn
ſie nicht bis zum Schluß des dritten Jahres nach der Ausgabe
zum Umtauſche eingereicht worden iſt Der Bundesrath iſt
befugt anzuordnen daß die Giltigkeitsdauer der Karten durch
Abſtempelung verringert werden kann Sodann genehmigte die
Kommiſſion nach der Vorlage die 88 105 108 die noch von den
Quittungskarten handeln und S 109 S 109 a und b und 8 110
die von der Entrichtung der Beiträge durch die Arbeitgeber
handeln Nur wurde in s 109a der Satz Der Bundesrath iſt
befugt über Entwerthung von Marken Vorſchriften zu erlaſſen
und deren Nichtbefolgung mit Strafe zu bedrohen Durch
folgende vom Abg Frhr v Richthofen beantragte Beſtimmungen
erſetzt Marken für einen zwei Wochen überſteigenden Zeitraum
müſſen entwerthet werden Der Bundesrath hat die näheren
Varſchriften über die Art der Entwerthung zu erlaſſen und deren
Nichtbefolgung mit Strafe zu bedrohen Ueber die Entwerthung
von Wochenmarken und Zweiwochenmarken iſt der Bundesrath
befugt Vorſchriften zu erlaſſen und deren Nichtbefolqung mit
Strafe zu bedrohen

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Plenarſitzung wie wir
meldeten der Verechnung der nach dem Reichshaushaltsetalt für
1899 zur Deckung der Geſammtausgabe des ordentlichen Etats
aufzubringenden Matrikularbeiträge zugeſtimmt Danach
betragen die baar zu zahlenden Matrikularbeiträge für 1899
489,953,828 M gegen 475,726,568 M im Jahre 1898 alſo
14,227,260 M mehr Auf Preußen entfallen 298,040,476 M
gegen 1898 mehr 20,312,752 auf Bayern 54,733,023 M
weniger 5,463,819 auf Sachſen 35,465,284 M mehr

2,418,707 auf Württemberg 19,693,218 M weniger
1,354,469 auf Baden 16,265,040 M weniger 62,645
Den niedrigſten Matrikularbeitrag von allen Bundesſtaaten zahlt
Schaumburg Lippe mit 359,337 M

Weimar 18 März Dem Landtag ging die Vorlage be
treffend den Bau der Bahn Apolda Bürgel zu Der Geſetz
entwurf über die Gebäudebrandverſicherungsanſtalt
für das Großherzogthum wurde angenommen

Verwaltung und Rechtspflege

Jn dem Prozeß gegen die Photographen Wilcke
und Prieſter ſowie den Förſter Spörcke wegen Haus
friedensbruches begangen durch unbefugtes Eindringen in das
Sterbezimmer des Fürſten Bismarck wurde in Altong Wilcke zu
6 Monaten Prieſter zu 3 Monaten und Spörcke zu 5 Monaten
Gefängniß veruürtheilt Der Staatsanwalt hatte gegen Wilcke
und Prieſter je 1 Jahr gegen Störcke 10 Monate Gefängniß
beantragt

Das Schwindelattentat von Alexandrien wird
nun ſelbſt in dem häufig offiziös bedienten Hamb Korr preis
gegeben Man könne ſich über die Thatſache freuen daß das
Ganze eine nichtsnutzige Erfindung italieniſcher Polizeileunte iſt
Auf der anderen Seite aber ſei es eine ſehr unangenehme Er
findung ſo gründlich hereingefallen zu ſein Jedenfalls dürfte
ſich die Zahl der Leute weſentlich vermehrt haben die in Zu
kunft allen Meldungen dieſer Art den Glauben prinzipiell ver
weigert und eine Polizeimache dahinter ſucht Wir gehören
fortan auch dazu Auch Herr v d Recke

Volkswirthſchaftliches

Gegen die Kanalvorlage polemiſiren die Agrarier
jetzt auf der ganzen Linie Die Korreſp des Bundes der Land
wirthe faßt den Standpunkt derſelben wie folgt zuſammen
Erſt Schwenkung in unſerer bisherigen Wirthſchafts politik im Sinne eines nachhaltigen Schutzes unſerer

nationalen Arbeit dann erſt weiterer Ausbau unſeres Kanal
netzes der nur in dieſem Falle keinen Erwerbsſtand in ſeiner
Exiſtenz ſchädigen vielen dagegen von Vortheil ſein würde

Bei den Verhandlungen über die Wiederherſtellung
der Berliner Produktenbörſe iſt nach dem Börſen
Courier ſeitens der Getreidehändler das Zugeſtändniß gemacht
worden daß das Landes Oekonomie Kolleginum landwirthſchbaſt
liche Vertreter für die Berliner Börſe ernennen möge Nur
über die Zahl dieſer Vertreter ſchweben noch Differenzen Man
ſei dagegen in Händlerkreiſen nicht geneigt von der Forderung
abzuſehen daß das handelsrechtliche Lieferungsgeſchäft aufrecht
erhalten bleibt Nur unter der Bedingung daß das handels
rechtliche Lieferungsgeſchäft auch fernerhin anerkannt wird
dürften die Händler geneigt ſein ihre Mitwirkung zur Wieder
herſtellung der Produktenbörſe zu gewähren

Die Sachſengängerei aus dem Oſten nach dem Weſten
iſt ſeit einigen Tagen in vollem Gange Die Leute ſehen durch
weg dieſes Jahr beſſer gekleidet als früher aus Nicht blos
die Sonderzüge ſind mit dieſen Sachſengängern überfüllt ſon
dern auch die gewöhnlichen Züge Auf einzelnen Stationen
war der Andrang beſonders in den letzten Nächten ſo über
raſchend ſtark daß die Leute viele Stunden warten mußten ehe
die nöthigen Wagen geſtellt werden konnten

Für den Tuberkuloſe Kongreß der in der Pfingſt
woche in Berlin zuſawmentreten wird iſt die Liſte der eigent
lichen Vorträge nunmehr abgeſchloſſen Der geſammte Stoff iſt
in 25 Referate getheilt Diejenigen Herren welche außerdem
noch Vorträge zu halten beabſichtigen werden gebeten ihre An
meldungen an das n Berlin W Wilhelms
platz 2 d en zu laſſen Soweit es ſich ermöglichen läßt
werden dieſe Vorträge nach den bisher feſtgelegten Referaten in

der vom Vorſitzenden zu beſtimmenden Reihenfolge zur Ver
handlung kommen Jhre Dauer ſoll 10 Minuten nicht über
ſchreiten Behufs vorheriger Veröffentlichung im
Tageblatt des Kongreſſes iſt es außerdem erforderlich den Jnhalt
dieſer Mittheilungen in kurzen Leitſätzen zuſammenzufaſſen und
bis zum 15 Mai an das Organiſations Komitee n
Druckſachen welche den Kongreß betreffen werden von dieſem auf

nſch gern zugeſandt Zur Theilnahme am Kongreß ſind bereits
eine größere Anzahl von Delegirten von Regierungen des Jn und
Auslandes Gemeinden mediziniſchen Fakultäten Verſicherungs
anſtalten Berufsgenoſſenſchaften Krankenkaſſen uſw angemeldet
worden Jnsbeſondere iſt es ſehr erfreulich daß unter den
bisher gemeldeten Mitgliedern ſich zahlreiche Vertreter der
Jnduſtrie mit großer Arbeiterſchaſt befinden die am erſten in
der Lage ſind die für die Schwindſuchtsbekämpfung in Betracht
kommenden hygieniſchen Maßnahmen bis in alle Einzelheiten
durchzuführen

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern
tritt am Mittwoch in Berlin zuſammen Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Gegenſtände von allgemeinem Jntereſſe 1 Denk
ſchrift über die Stellung der Aerzte zu den Krankenkaſſen
2 Thätigkeit des Ausſchuſſes in Sachen der Medizinal
reform 3 Erlaß des Herrn Miniſters betreffend die Kur
pfuſcherei 4 Erlaß des Herrn Miniſters betreffend die Ver
meidung von Fremdwörtern in ärztlichen Atteſten und Gut
achten 5 Antrag der Aerztekammer der Provinz Pommern

Der Aerztekammer Ausſchuß wolle beim Herrn Kultusminiſter
dahin vorſtellig werden daß bei jeder Aenderung ſozial
politiſcher Geſetze vor der Einbringung im Reichstage die
ärztlichen Vertretungen gutachtlich gehört werden der Aerzte
kammer Ausſchuß wolle ferner über jede Novelle bezw jede
Aenderung der Arbeiter Verſicherungsgeſetze eine Beſprechung in
den Aerztekammern rechtzeitig veranlaſſen

Die Generalverſammlung der Rinderzüchtervereini
gung der nord deutſchen Tiefebene hat wie die Dtſch
Tagesztg meldet am 15 d M in Berlin folgende Reſolution
einſtimmig angenommen a die Schaffung einer Centralſtelle
für den geſammten Viehhandel in Berlin und b die Organiſation
eines geregelten Angebotes von Zuchtz Mager und Zugvieh
aus den Produktionsgebieten erſcheinen im Jntereſſe der deutſchen
landwirthſchaftlichen Produktion unbedingt erforderlich
Die Stadtvertretung von Kiel beſchloß in der Freitags
Sitzung eine Eingabe an den Bundesrath betreffs Erleichte
rung der Vieheinfuhr zn richten

Die Großmüller haben dem Reichskanzler eine Denk
ſchrift gegen die geplante Staffelſteuer für Großmühlen
betriebe überreicht

Schule und Kirche
Die Eröffnung eines Madchengymnaſiums in Hannover

wird am 11 April erfolgen nachdem der Plan für daſſelbe den
r rn geſtellten Bedingungen entſprechend geſtaltet

worden iſt

Heer und Flotte
Die Frühjahrsparade findet in diefem Jahre in

Berlin am 30 in Potsdam am 31 Mai ſtatt
Jn der Rechnungskommiſſion des Reichstags hat die Militär

verwaltung bei Gelegenheit der Erörternngen einer Etats
überſchreitung des Prämienfonds ſür Unteroffiziere erklärt daß
ſie darauf hinarbeite daß die Unteroffiziere nach
12jähriger Dienſtzeit den Militärdienſt verlaſſen

Laut telegraphiſcher Mittheilung an den Admiralſtab der
Marine iſt S M S Deutſchland Kommandant Fregatten
Kapitän Müller mit dem Diviſionschef Prinz Heinrich an
Bord am 18 März in Tſintaufort angekommen und beabſichtigt
am 19 März nach Nagaſati in See zu gehen

Kolonialangelegenheiten

Jn Deutſch Oſtafrika beabſichtigt man jetzt einen feſten
Stamm von Wahehe Kriegern zunächſt als Jrreguläre
zu formiren um ſpäter von dieſen die brauchbarſten Leute als
Reguläre in die Schutztruppe einzurangiren Selbſtverſtändlich
werden dieſe neuen Askaris zunächſt nur in die an der Küſte
ſtationirten Compagnien einrangirt Man kann damit rechnen
daß wir in Deutſch Oſtafrika nach etwa 6 Jahren vielleicht
nur noch zwei Sudaneſen Stammcompagnien zu unterhalten
brauchen die u a auch das Perſonal für farbige Unteroffiziere
abzugeben haben Es liegt auf der Hand welche pekuniäre und
andere Vortheile eine ſolche Formation mit ſich bringt

Ansland
Oeſterreich Ungarn

Ueber das nächſtjährige Kriegsbudget verlautet daß außer
der Erhöhung der Gehälter der Offiziere und Militärbeamten
eine Erhöhung der Präſenzſtärke der Armee ſowie größere
Neuanunſchaffungen für Geſchütze hevorſtehen

Die Nenue Freie Preſſe hatte am Freitag die Nachricht für
grundlos erklärt daß in den Beziehungen Oeſterreich
Ungarns zu den Vereinigten Staaten eine Spannung
eingetreten ſei weil die amerikaniſche Regierung ſich gegenüber
den Forderungen des wiener Auswärtigen Amts nach einer Ent
ſchädigung der Hinterbliebenen der bei dem Arbeiterausſtand in
Lattimer Pennſylvanien getödteten Bergwerksarbeiter aus
OeſterreichUngarn ablehnend verhalten hatte Dazu bemerkt
nun die Pol Korr Wenn es auch richtig iſt daß eine Span
nung zwiſchen den beiden Kabinetten nicht eingetreten ſo iſt es
doch unrichtig daß eine Umwandlung der Geſandtſchaft zu
Waſhington in eine Botſchaft bereits beſchloſſene Sache ſei Ein
ſolcher Beſchluß wurde noch nicht gefaßt Gegenüber der Be
hauptung daß die Angelegenheit mit der Ablehnung der An
ſprüche Oeſterreich Ungarns ſeitens der Vereinigten Staaten als
abgethan zu betrachten ſei verſichert die Pol Korr das öſter
reich ungariſche Miniſterium des Auswärtigen ſei nicht geſonnen
die diesbezüglichen Erörterungen abzubrechen und von einer
weiteren Vertretung der im Jntereſſe öſterreich ungariſcher
Staatsangehöriger erhobenen billigen Anſprüche abzulaſſen

Bei dem Leichenbegängniß eines freiwillig in den Tod ge
gangenen Liebespaares in Hertine bei Teplitz ordnete dex
tſchechiſche Pfarrer die Beſtattung des Mannes im Fried
hofswinkel an Die Freunde des Selbſtmörders begruben jedoch
die Leiche gemeinſam mit der des Mädchens Am Freitag nahm
nun eine amtliche Kommiſſion unter Gendarmerieaſſiſtenz die
Ausgrabung und Beſtattung in der Reihe vor Die Bevölkerung
iſt höchſt erbittert und drohte ihren Austritt aus der katho
liſchen Kirche an

Frankreich
Der Präſident der Republik Loubet empfing am Sonnabend

nachmittag umgeben vom Miniſterpräſidenten Dupny dem
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé ſowie dem Civil und
Militärſtaat das diplomatiſche Corps welches die Glück
wünſche der fremden Regierungen anläßlich der Wahl Lonbet s
zum Präſidenten überbrachte Der großbritanniſche Botſchafter
war wegen Krankheit am Erſcheinen verhindert auch der deutſche
Botſchafter Graf Münſter war nicht zugegen da er ſich gegen
wärtig in Cannes aufhält Die Anſprache hielt der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter Graf Wolkenſtein welcher nachdem er
den Tod des Nuntins Clari berührt ausführte die Botſchafter

die getreuen Dolmetſcher der Gefühle der Souveräne Staats
oberhänpter und Völker drückten dem neuen Präſidenten ihre
Glückwünſche und Huldigungen aus Jhre Wünſche für das Ge
deihen Frankreichs und ſür das perſönliche Wohlergehen Loubet s
ſeien ebenſo lebhaft wie aufrichtig Der Botſchafter fährt fort

Wir können die ebenſo große wiegeſſen welche Frankreich in der Geſchite er Meer W
und mit immer wachſendem Vertrauen blicken wir in die g
hat doch das franzöſiſche Volk ſoeben neuerliche Bewei e ſei e
unerſchütterlichen Feſthaltens an den Werken des Friedens
Fortſchritts gegeben Der Botſchafter weiſt ſodann auf die un
ſtellung von 1900 hin und hebt die perſönlichen Vorzüge Loubel s
hervor unter Hinweis auf deſſen Thätigkeit als Senatsprä dent
Zu Schluß Sigertt der Botſchafter Faure s welcher mit g viel

alt die Geſchicke Frankreichs lenkte Präſident Loubet dankt
dem Redner und ſpricht zunächſt ſeine Trauer aus wegen des
Ablebens des Nuntins und Faure s er erinnert an die ſo
rührenden Beweiſe des Mitgefühls welche anläßlich des Todes

aure s aus dem Auslande eingegangen ſeken Der Tod Faure s
cheine das Werk ſeines Lebens gekrönt zu haben da die Trauer

um ihn in den aus der geſammten Welt herrührenden Kund
gebungen ſich in herzlicher und herzbewegender Theilnahme an
der Trauer Frankreichs kundgebe Loubet dankt dem Bot
ſchafter für die ihm ausgeſprochenen freundſchaftlichen Gefühle
ebenſo aufrichtig und ſchließt mit dem Ausdruck des Vertrauens
zum Gelingen der kommenden Weltausſtellung bei welcher der
edle Wettſtreit der Völker zu immer engerer Annäherung der
ſelben untereinander beitragen werde Loubet unterhielt ſich
darauf mit jedem der Chefs der Miſſionen welche ihm die Mit
glieder ihrer Botſchaft bezw Geſandtſchaft vorſtellten

Jn der Deputirtenkammer führte am Sonnabend bei der
fortgeſetzten Berathung des Marinebudgets Piou aus beſonders
die Ereigniſſe vom Oktober hätten die Nothwendigkeit nach
gewieſen für einen Seekrieg bereit zu ſein England erhöhe
ohne Unterlaß ſein Marinebudget das Marinebudget des Drei
bundes überſteige dasjenige Frankreichs man müſſe energiſch
dahin wirken das Mißverhältniß zwiſchen den Seeſtreitkräften
Frankreichs und denen Englands und insbeſondere denen des
Dreibundes nicht größer werden zu laſſen Der Redner erinnerte
ſodann an die jüngſten Zwiſchenfälle mit England unterzog den
Zuſtand der franzöſiſchen Flotte einer Beſprechung verglich ſie
mit den Flotten der auswärtigen Mächte und ſchloß Frankreich
beſitze eine unzureichende Flotte die Regierung müſſe das er
forderliche Geld von dem Lande verlangen welches daſſelbe nicht
verweigern werde und müſſe dieſes Geld ſchnell und gut an
wenden Beifall Raiberti erwiderte Frankreich ſei eine
kontinentale Macht es genüge für ſie eine Marine zu haben
welche der des Dreibundes gleichkomme Admiral Rieunier
tadelt in längerer Rede den Marineminiſter Lockroy dem er vor
wirft nach dem Beifall einiger Lobhudler zu haſchen Jn Wirk
lichkeit habe Lockroy in Nichts die Lage verändert Seine Rede
habe nur erreicht daß man die franzöſiſche Marine mißachte
Widerſpruch auf der Linken Rieunier fährt in ſeiner Kritik

des Lockroy ſchen Programms fort ſpottet über das Unterſeeboot
und beſürwortet lebhaft den Bau von Panzerſchiffen Endlich
erhebt Redner gegen den Geiſt der Verleumdung Einſpruch der
in einem gewiſſen Theile der Preſſe im Hinblick auf die Armee
und Marine herrſche greift die dem Civilſtande angehörenden
Mitarbeiter Lockroy s an und wirft ihnen in längerer Aus
führung Handlungen voll Phantaſterei und Günſtlingswirthſchaft
vor Rieunier brach hier ſeine Rede ab und wird heute
weiterſprechen

Der Gaulois verſichert die Unterhandlungen Salisbury s
und Cambon s hätten zu einem definitiven Einvernehmen
geſührt wie es den Wünſchen Frankreichs entſpreche

Die franzöſiſche Kolonialpolitik tritt mit der nunmehr vor ſich
gehenden Errichtung eines beſonderen Kolonialamts in
ein uenes Entwickelungsſtadium ein wovon ſich Handel und
Jnduſtrie des Mutterlandes weſentliche Erfolge verſprechen
Visher hatten die Kolonien immer nur als ein Anhängſel der
Marine funktionirt und mehr gekoſtet als ſie einbrachten Das
ſoll nun anders werden die Kolonien ſollen den Ueberſchuß der
franzöſiſchen induſtriellen Produktion in ſich aufnehmen und
ihrerſeits wieder das Mutterland mit allen den überſeeiſchen
Erzengniſſen verſehen für welche jetzt große Summen an das
Ausland gezahlt werden Deshalb ſoll ein Beirath geſchaffen
werden an welchem Mitglieder der landwirthſchaftlichen
kommerziellen und induſtriellen Vereinigungen theilnehmen
Dieſer Beirath wird dafür ſorgen daß das nationale Erwerbs
leben in ſteter enger Fühlung mit den leitenden Perſönlichkeiten
der Kolonialpolitik und mit den überſeeiſchen Kolonien ſelbſt
bleibt Daß unter geeigneter Leitung die franzöſiſchen Kolonien
entwickelungsfähig ſind zeigt das Beiſpiel FranzöſiſchGuineas
wo ſeit kurzem ein kommerzieller Aufſchwung von geradezu
überraſchender Lebhaftigkeit eingeſetzt hat Jm Laufe des letzten
Jahres hat ſich der dortige Karawanenverkehr um das Dreifache
gehoben

Jtalien
Aus dem Wirrwarr der Nachrichten aus dem Vatikan ein

zuverläſſiges Urtheil über das Befinden des Papſtes zu
gewinnen iſt ſchlechthin unmöglich doch beweiſt die Thatſache
allein daß mit einem mal wieder beunruhigende Gerüchte über
große Schwäche unzureichenden Appetit und Ohnmachtsanfälle
des greiſen Kirchenfürſten aufflattern die Voreiligkeit der An
nahme daß der günſtige Verlauf der an Leo III vorgenom
menen Operation mit der Beſeitigung jedweder Gefahr für ſein
Leben gleichbedeutend ſei Die vatikaniſchen Kreiſe beeifern ſich
die bennruhigenden Gerüchte der letzten Tage zu entkräften doch
beweiſen die zu dieſem Zweck angeführten Einzelheiten nur daß
die bewunderungswürdige Willenskraft des Papſtes noch un
gebrochen iſt während aus ihnen anderſeits die nicht unbedenk
liche Thatſache erhellt daß die Operationswunde noch nicht
geheilt iſt Profeſſor Mazzoni ſagte freilich es ſei nicht zu
rechtfertigen daß in den lehten Tagen Alarmgerüchte über den
Zuſtand des Papſtes verbreitet wurden die ihn beunruhigt hätten
Bedauerlich ſei nur daß der Papſt entgegen den Anordnungen
der Aerzte von ſeinen litterariſchen und ſonſtigen Arbeiten nicht
laſſen wole Dieſe Arbeiten ermüdeten ihn über Gebühr und
wären unter allen Umſtänden zu vermeiden Der Papſt
kann, bemerkte Mazzoni noch fünf Jahre leben und in fünf
Minuten todt ſein Er iſt wie eine alte Uhr ein einziges
Stäubchen genügt ihr Räderwerk zum Stillſtand zu bringen
So lange es der Zufall will tickt ſiehrecht und ſchlecht weiter
Der Papſt wollte am Sonnabend trotz Einſpruches des
Dr Lapponi und des Profeſſors Mazzoni ſowie des Kardinals
Rampolla zwei Biſchöfe empfangen die ad limina gekommen
waxen Rampolla beklagte ſich über den Eigenwillen des Papſtes
der keinen Rath annehme wo er ihn nicht gar geradezu abweiſe
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Rom der Zuſtand des
Papſtes ſei mit einer langſam verlöſchenden Oellampe zu ver
gleichen Die Kardinäle beſchäftigten ſich bereits ernſtlich mit
dem Konklave Hinſichtlich der Perſon des neu zu wählenden
Papſtes herrſche unter den Kardinälen große Uneinigkeit die
meiſten Ausſichten hätten Rampolla und Gotti gegen die beiden
Vannutellis herrſche großes Mißtrauen Ein Komitee welchem
unter anderen die päpſtlichen Geheimkämmerer Graf Soderini
und Marquis Sacchette angehören richtet an die Preſſe aller
Länder das Erſuchen ihm Artikel zuzuſenden in welchen
anläßlich der jüngſten Krankheit des Papſtes deſſen Perſon und
Thätigkeit Huldigungen dargebracht werden Die Artikel ſollen
geſammelt und dem Papſt vorgelegt werden dingJm Senat erklärte am Sonnabend der Miniſter des Aus
wärtigen Canevaro auf eine Anfrage CampoReale 8
Es iſt unzuläſſig einen Vergleich der Politik der Regierung
bezüglich Chinas und bezüglich Abeſſyniens guzuſtelten
Ein ſolcher Vergleich würde nur dazu dienen das Land ohne
Grund zu beunruhigen Die Verhältniſſe liegen ganz verſhieden
Wenn wir denjenigen folgen welche wie die Engländer ledarauf abſehen in China vortheilhaſte Beziehungen und vorthet
haften Handel zu erlangen ſo glauben wir dies zum Nutzen den
Landes zu thun Unſere Intereſſen haben in den letzten gar
in China merklich zugenommen Das Parlament wünſchte et

5bi inehinreichende Steigerung des Marinebudgets um in China e
Schiffediviſion halten zu können Eine ſolche würde ſich heute
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nicht unter denſelben Bedingungen in China befinden wie die
eſtreitkräfte der übrigen Mächte weil ſich die Lage der Dinge

daſelbſt geändert hat Die chineſiſchen Häfen ſind faſt alle von
den europäiſchen Nationen die dort Kohlenſtationen haben occupirt
Wenn die europäiſchen Mächte ſich in einem Kriege in den wir

ijckelt würden für neutral erklären ſo würden unſere Schiffe
keine Gelegenheit haben ihre Kohlen und Lebensmittelvorräthe
nergänzen unſer Geſchwader würde alſo bei einem Konflikt völlig
erloren ſein Wir hielten es deshalb für klug uns eine Flotten

ſtation zu verſchaffen Wir traten daher in Unterhandlungen ein
um von China zu erlangen daß es an uns die für unſere Zwecke
ſehr geeignete Sanm un Bai verpachte und um auch gewiſſe
dere Vortheile zu erlangen und uns ſo für die Zukunft freie

Bahn zu verſchaffen ohne uns in militäriſche Aktionen einzulaſſen
Redner widerlegt dann den Vorwurf daß er die Gelegenheit
nicht richtig vorbereitet habe Die Vorbereitung ſei im Gegen
theil mit vielem Bedacht geſchehen Es ſei nicht leicht geweſen
den Zweck zu erreichen da alle Nationen ſich in China feſt
geſetzt hätten Die Einmiſchung daſelbſt hätte die Jnter eſſen
anderer europäiſcher Mächte ſtören können Bei
unſerem beſcheidenen Unternehmen lag es uns ob dahin zu
wirken in keiner Weiſe dieſe Jntereſſen zu verletzen da eine
ſolche Verletzung ſich in Europa fühlbar machen konnte
Der Miniſter gab ſodann einen Rückblick auf den hiſtoriſchen
Verlauf der Angelegenheit und betonte Alle wiſſen aus den in
dem engliſchen Parlament abgegebenen Erklärungen daß die
engliſche Regierung welche unſere Jnitiative billigte uns er
ſuchte keine Gewalt anzuwenden da dies das Pulver
in äußerſten Orient entzünden und auch das inEuropa zur Entzündung bringen könnte Wir mußten
um ſo mehr den Wunſch Englands unterſtützen da auf
zieſe Weiſe die Verwirklichung unſerer Zwecke nicht
wr nicht in Frage geſtellt wurde ſondern wir
im Gegentheil die größte Gewißheit hatten dieſe zu erreichen
Angeſichts der uns widerfahrenen Beleidigung hielten wir uns
unſerer Verpflichtungen entbunden China hatte uns in jeder
Weiſe Genugthuung zu leiſten Wir wieſen de Martino an
in einer beſtimmten Friſt dieſelbe zu verlangen Da bot Eng
land ſeine Dienſte an uns Genugthuung zu verſchaffen und wir
ſuspendirten jedes Ultimatum und jede militäriſche
Demonſtration im Vertrauen darauf daß das freundſchaftliche
Eingreifen Englands gute Erfolge zeitigen würde Nun ereignete
ſich der bekaunte Zwiſchen fall Währene wir an unſeren
Geſandten telegraphirt hatten er ſolle es noch unterlaſſen
etn Ultimatum zu ſtellen richtete der hieſige engliſche
Botſchafter an uns die Anfrage ob die Meldung des Reuter
ſchen Bureaus daß das Ultimatum bereits überreicht ſei zu
treffe Wir zögerten nicht dies in aller Form in Abrede zu
ſtellen und zu erklären daß die Befehle der italieniſchen Re
gierung an den Geſandten in Peking ganz poſitiv lauteten da
es ihr nur dann zuſtehe von der Aktionsfreiheit Gebrauch zu
machen wenn die verlangte Genugtthuung nicht durch die Ver
mittelung des britiſchen Geſandten Mac Donald erreicht würde
Nachdem wir den ganzen Tag über dieſe Reuter ſche Meldung
dementirt hatten erhielten wir um elf Uhr abends ein Telegramm
de Martino s in welchem derſelbe mittheilte daß
er wirklich am vorigen Abend das Ultimatum überreicht
habe Wir konnten nicht zögern und ohne irgend welchen
Zwang allein aus dem loyalen Gefühl eine Korrektur eintreten
laſſen zu müſſen beſchloſſen wir de Martino zu
desavouiren indem wir ihm befahlen Mac Donald die
Geſchäfte der Geſandtſchaft zu übergeben und nach
Jtalien zurückzukommen und ſein Verhalten zu erklären
Dieſes ſchnelle Vorgehen hat dazu beigetragen den Verhand
lungen zwiſchen England und China den Weg zu ebnen
Augenſcheinlich konnte nachdem de Martino einmal von uns
desavouirt war ein weiteres Verbleiben deſſelben in China von
keinem Nutzen ſein Wir werden natürlich warten müſſen
Chinan wird noch eine Weile Widerſ and leiſten aber ich hoffe
die Verhandiungen zum guten Ende lhren zu können ohne daß
wir Gewalt nzuwenden brauchen Man wird Geduld Be
dacht und Aufwerkſamkeit nöthig haben aber ich bin überzeugt
davon daß der Senat Vertrauen zur Regierung haben wird
die ſich ihrerſeits deſſen bewußt iſt daß ſie ſich auf dem rechten
Wege befindet Beifall Nach einer kurzen Erwiderung
Campo Reale s und Ausführungen Odescalchi s und
Lierantoni s welche ſich gegen die Aktion Jtaliens in
China richten wird die Sitzung geſchloſſen

Die Deputirtenkammer nahm am Sonnabend mit ſehr
großer Mehrheit durch einfache Abſtimmung die grundlegenden
Beſtimmungen des Geſetzentwurfs betr die Autonomie der
Univerſitäten an und ſprach ſich für Uebergang zur zweiten

ln aus Die Spezialberathung wird nach den Oſterferien
erfolgen

Der chineſiſche Geſandte in London iſt Sonntag früh
in Rom eingetroffen

Spanien
Der Miniſterrath bewilligte einen außerordentlichen Kredit

von 15 Millionen Peſatos welcher zur Bezahlung der Zinſen
der kubaniſchen Schuld beſtimmt iſt

Miniſterpräſident Silvela hatte am Sonntag eine Unter
redung mit dem franzöſiſchen Botſchafter Patenotre man
glaubt daß es ſich beſonders um die Schritte handelte welche
der franzöſiſche Botſchafter Cambon in Waſhington im Namen
Spaniens inbetreff der von den Filipinos gefangen gehaltenen
Spanier gethan hat Cambon brachte im Namen Spaniens
bei der Regierung der Vereinigten Staaten die Lage der
ſpaniſchen Gefangenen auf den Philippinen zur Sprache und gab
der Hoffnung Ausdruck daß Schritte gethan würden um die
gFreilaſſung derſelben ſicher zu ſtellen Bei dem definitiven
Austauſch der Friedensratifikationen wird Cambon Spanien und
Staatsſekretär Hay die Vereinigten Staaten vertreten

Dänemark
Zur Pflege des Zuſammengehörigkeitsgefühls zwiſchen den

drei ſkandinaviſchen Völkern hat ſich in Kopenhagen ſoeben ein
Nordiſcher Nationalverein gebildet deſſen Haupttrieb
feder ein junger norwegiſcher Maler Tranaas iſt und deſſen
300 Mitglieder bisher hauptſächlich Künſtler und Studenten
kreiſen angehören Hauptzweck iſt die Förderung des Gemein
lamkeitsgefühls und des Zuſammenwirkens unter der nordiſchen
Jugend namentlich auch durch Abhalten gemeinſawer Ver
ſammlungen Herausgabe gemeinſamer Blätter und überhaupt
gegenſeitige Ausbreitung genauerer Kenntniß von Sprache
Kultur und Leben der ſkandinaviſchen Völker Schon demnächſt
ſollen in Norwegen und Schweden Schweſtervereine gebildet
werden Die erſte große Verſammlung ſoll 1900 in Gothen
burg ſtattfinden
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Großbritannien und Jrland
O Aus London wird uns geſchrieben Daß politiſche

Freundſchaften auch in anderer Weiſe nutzbringend ſein können
als da wo es ſich um die allgemeinen Jntereſſen eines Landes
handelt haben in den letzten Jahren die Franzoſen den Ruſſen
gegenüber vielfach bewieſen und jetzt hat ſich das engliſche
Parlament in Rückſicht auf die in jüugſter Zeit ſo geliebten
Vettern jenſeits des Oceans zu einem Schritt hinreißen laſſen
der eigentlich un verzeihlich genannt werden muß Seit
mehreren Jahren wird nämlich in der Preſſe dafür gekämpft
um ein Geſetz zu ſchaffen welches den Grad bei welchem das
zu verkaufende Petroleum erſt entzündlich ſein darf be
deutend erhöht Es wurde nachgewieſen daß in den Ländern
wo man in dieſer Hinſicht ſtrenger vorgeht als in Großbritannien
die Zahl der durch Petrolenmexploſionen verurſachten
Todesfälle weit geringer iſt in London allein ſind in 7 Jahren
durch ſolche 791 Sterbefälle vorgekommen Trotzdem hat jetzt
wie bereits gemeldet das House of Commons die dieſerhalb
eingebrachte Bill mit einer Mehrheit von 85 Stimmen ab
gelehnt Wäre ſie durchgegangen ſo hätte dies einen
ſchweren Schlag für die amerikaniſche Petroleuminduſtrie be

deutet oder vielmehr für den Standard Oil Truſt
der dieſe ja vollſtändig in Händen hat denn die Einfuhr
des ruſſiſchen Petroleums würde ſich dadurch zum Nachtheil des
amerikaniſchen bedeutend gehoben haben Um dies zu vermeiden
iſt die Vorlage verworfen worden Und doch brauchen die eng
liſchen Parlamentarier mit dem Truſt wahrlich kein Mitleid zu
haben denn der Verdienſt deſſelben beläuft ſich jährlich auf 160 Mill
Mark und es wäre durchaus nicht zu beklagen geweſen wenn
er ſich etwas vermindert hätte Von manchen Seiten wird dann
auch behauptet daß es noch andere als nur politiſche Argumente
waren die die amerikaniſchen Petroleumfürſten unſeren M Ps
gegenüber geltend maächten und daß nicht nur in Republiken
Abgeordnete für ſolche empfänglich ſind Dieſe Jnſinnationen
der radikalen Preſſe beruhen hoffentlich nicht auf Wahrheit aber
das Verfahren unſerer Parlamentarier war ein ſo ungerecht
fertigtes daß es nicht Wunder nehmen kann wenn ihnen Raum
gegeben wird

Nußtzland

Bisher war die Gründung von Aktiengeſellſchaften
in Rußland außerordentlich erſchwert Das Grundkapital mußte
mindeſtens 300,000 Rubel betragen und dann mußte über die
Gründung vom Handelsminiſter dem Zaren Vortrag gehalten
werden ſodaß ſich die ruſſiſchen Aktiengeſellſchaften Allerhöchſt
beſtätigte nennen Man kann ſich leicht vorſtellen wie ſchwierig
die Konzeſſion zu erlangen war Ju Zukunft braucht das Kapital
nur 150,000 Rubel zu betragen und die Gründung der Geſell
ſchaft bedarf keiner Konzeſſiovn Jeder Notar wird berechtigt
ſein das Dokument üher die Gründung einer Geſellſchaft aus
zufertigen Geſellſchaften für Bank und Eiſenbahnunternehmen
werden aber auch in Zukunft nur mit Erlaubniß der Regierung
gegründet werden können Es iſt leicht möglich daß die end
giltige Faſſung des Geſetzes noch einige Modifikationen auf
zuweiſen haben wird

Von der fin ländiſchen Deputation iſt der größte
Theil am Sonnabend abend bereits nach Finnland zurückgekehrt
Einige hoffen noch daß die Adreſſe an den Zaren vielleicht durch
den Staatsſekretär für Finland General Procope überreicht
werden könnte Die Bittſchrift iſt von 523,000 Finländern beiderlei
Geſchlechts unterzeichnet

Die Regierung hat den Ausbau des Hafens von Archangelsk
als Krieg shafen und die Anlage einer Werft zum Bau
eiſerner Schiffe dort beſchloſſen Wie die Petersburger Zeitungen
melden erregt dieſer Beſchluß unter der Bevölkerung der alten
Handelsſtadt am Weißen Meere große Freude weil damit die
einſt blühende Schöpfung Peter des Großen ernenert wird Der
Krieg von 1854 bis 1855 ſah Archangelsk noch als Kriegshafen
Jm Jahre 1862 wurde die Werft jedoch geſchroſſen

BVulgarien
Der Fürſt unterzeichnete die Dekrete durch welche die

Sobranje aufgelöſt wird Die Neuwahlen ſind auf den
7 Mai ausgeſchrieben

Aſien
Trotzdem infolge des Kabeltelegramms des Generals Otis aus

Manila vom Freitag in Waſhington auf eine baldige Beendigung
des Kampfes auf den Philippinen gehofft wird werden die
Vorbereitungen zur Entſendung von Truppen und Vorräthen
nach den Philippinen nicht vermindert Das Schlachtſchiff

Oregon iſt am Sonnabend in Manila angekommen
Afrika

Jn einer Depeſche des pariſer Eclair wird mitgetheilt daß
trotz aller gegentheiligen Nachrichten die Beziehungen zwiſchen
den engliſch egyptiſchen Truppen und den Abeſſyniern
durchaus herzlich ſeien die Vorverhandlungen bezüglich der
Abgrenzungen des Sudan ſeien eingeleitet Es ſei nicht wahr
ſcheinlich daß der Durchmarſch Marchand s durch Abeſſynien
irgend welche politiſche Bedeutung habe

Nordamerika
Die Daily News meiden aus Wafhington daß die mit der

Prüfung des Verhaltens der Admiräle Sampfon und Schley
beauftragte Unterſuchungskommiſſion wahrſcheinlich die Ver
Ertheilung der beiden Offiziere beantragen werde

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Frau Profeſſor Köppe Finger in Halle ſchenkte dem

ſtädtiſchen Muſeum in Leipzig ein Bild von Kameke betitelt
Glacier de Bois Der Rath beſchloß das Geſchenk mit Dank

anzunehmen

Die Hochzeit der Sobelde und Der Aben
teurer, eine tragiſche und eine ironiſche Phantaſie von Hugo
v Hofmannsthal wurden im berliner Deutſchen Theater mit
Erfolg gegeben

Jn Breslau im Lobe Theater fand Georg Engel s vier
aktige Komödie Die keuſche Suſanne eine glänzende Erſt
aufführung Trotz ſtarker Oppoſition wurde der Autor am
Schluß dreimal gerufen

Ein archäologiſcher Oſter Kurſus in den Königl
Muſeen zu Berlin wird auch in dieſem Jahre für Lehrer höherer
Unterrichtsanſtalien ſtattſinden er dauert vom 6 bis 13 April
Es ſprechen in den einzelnen Muſeen an verſchiedenen Tagen
Prof Winnefeld über die Ausgrabungen Schliemann s in
Hiſſarlik Tiryns und Mykenä Prof Kekule v Stradonitz über
die attiſche Kunſt Oberlehrer Prof Trendelenburg über die

Die anerkannt geschmackvollsten

grgtoffe
in Wolle und Seicde

Alterthümer von Olymviag Generalſekretär Profeſſor Conze über

emptiehlt in
tausendfacher

Muvter Auswahl
l

billigen Preisen

ausser gewöhnlich

die Alterkhümer von Pergamon Prof v Wilamowitzdorff über Menander 98 Gymnaſialdirektor Profeſſor Richter

über römiſche Topographie
Nachdem bereits der Dresden er e nverein

dem Schöpfer des deutſchen Reichshauſes anläßlich der im Reichs
tag über ſein Werk und ſeine Thätigkeit gefallenen verletzenden
Aeußerungen ſeine Verehrung ausgeſprocheg hatte veranſtalteten
die Studirenden der Dresdener Kunſtakademie zu Ehren

einen großartigen e an dem alle Künſtler
resdens und zahlreiche Verehrer des Meiſters theilnahmen

Die Vereinigung Berliner Architekten hielt am Donners
tag in dem Künſtlerhauſe in der Bellevueſtraße eine Sitzung ab
in der u a auch über eine Erklärung zu Gunſten von Pau
Wallot verhandelt wurde wie ſolche ſchon von München aus
von Dresden Berlin und Wien an den Meiſter gelangt ſind
Die Berathung endete mit dem Beſchluß dem Künſtler das volle
Vertrauen der Vereinigung auszuſprechen und die Hoffnung daß
ihm die Bauleitung für immer werde Die Vereinigung
drückt ihm zugleich in dem Brief einmüthig dieſelbe Aner
kennung aus die die ganze deutſche Künſtlerſchaft dem
Meiſter zolle

Die Echtheit des Dürer zugeſchriebenen Bruſtbildes des
ſegnenden Heilandes in Regensburg iſt nicht mehr an

zuzweifeln Bei einer Durchleuchtung des Gemäldes mit
Röntgenſtrahlen iſt wie die Deutſche Kunſt erzählt das
kleine Monogramm Dürers deutlich zu Tage getreten Dabei
zeigt ſich auf dem Bilde deutlich die Jahreszahl 1524 Das
Bild iſt von Dürer auf ein ſeidenes Tüchlein gemalt das auf
eine 2 em ſtarke Eichenholzplatte aufgezogen iſt Das Reſultat
das die Durchleuchtung ohne Nachtheil für das Bild ergeben
hat ermuthigt zu weiteren Verſuchen

Die ruſſiſche Archäologiſche Geſellſchaft hat ſeit längerer
Zeit auf der Halbinſel Krim Ansgrabungen vorgenommen die
nunmehr ein überraſchendes Ergebniß gezeitigt haben Auf dem
tauriſchen Cherſones einige Meilen von Sebaſtopol hat
Dr Kaſchpar der Direktor der Geſellſchaft eine ganze
antike Stadt aufgedeckt Die Straßen die Häuſer die
in ihnen gebliebenen Gegenſtände ſind wohlerhalten und geben
ein anſchauliches Bild von dem Leben das einſt an jener Stelle
geherrſcht hat Täglich werden Gegenſtände der verſchiedenſten
Art ausgegraben Namentlich werden viele Statuen aus
Marmor Bronze und Terracotta aufgedeckt und zu einem
Muſeum vereinigt Die Funde reichen wie auch maſſenhaft
ausgegrabene Münzen beweiſen bis in die chriſtliche byzan
iniſche Zeit Hier war um 550 v Chr eine griechiſche Kolonie

geweſen die ſpäter römiſch wurde um dann an die Tartaren
und ſchließlich an Rußland zu fallen

Jn Sparta wurde wie griechiſche Blätter erzählen ein
antikes Moſaik bloßgelegt Es hat eine Ausdehnung von
ſechs Quadratmetern und iſt noch vollſtändig erhalten Jn ſeiner
Mitte zeigt es ein Bild des Palaſtes des Königs Lykomedes von
Skyros das uns eine Jdee von der Herrlichkeit der alten
griechiſchen Königspaläſte giebt

Einer Reuter ſchen Drahtung aus Wellington Neuſeeland
zufolge iſt der Dampfer Southern Croß aus Viktoria Land in
Port Chalmers eingetroffen wo Herr Borchgrevink und die
anderen Mitglieder der Südpol Expedition ans Land
gingen

Aus dem Leſerkreiſe
Nothſchrei aus der Johannesgemeinde

Unſere Gemeinde zählt 13,000 Seelen Jn den letzten Jahren
iſt eine Zuſammenfaſſung der durch zufällige Wohnungsverhält
niſſe in den Sprengel der Pfarrei gehörigen chriſtlichen Kreiſe
angebahnt worden Frauen Jungfrauen und Männervereine
pflegen ſeit Jahren unter Leitung der Seelſorger und opfer
freudiger Vorſtände das innere Leben der Gemeinde Seit
Advent v J iſt dazu ein Jugendverein für die männliche
Jugend gekommen um dieſen Jünglingen ein Feierabendleben
auf kurze Stunden zu bieten wie es durch ganz Deutſchland ja
in der ganzen proteſtantiſchen Welt längſt überall geboten wird
Anregung auf allen Gebieten des Wiſſens und der Menſchen
erfahrung durch Vorträge Pflege der Kameradſchaft auf Aus
flügen in Gottes ſchöne Natur Anleitung zu geordneter Lebens
führung kurz in allem was dieſelben zu ſtarken lebensfreudigen

v ehrenhaften und ſitttenſtrengen Männern heran
ilden ſoll
Dem erſten Aufrufe folgten 25 Jünglinge Jhre Zahl hat

ſich durch Weiterwerben der jungen Leute raſch auf mehr als
das Doppelte geſteigert und hinter dieſen blühenden jungen
Männern ſtehen mit Freuden ihre Angehörigen und Lehrherren
Von Verſammlungsabend zu Verſammlungsabend wächſt die
Zahl der ſich betheiligenden Die nächſte Oſterzeit führt wieder
eine erhebliche Anzahl von Mitgliedern hinzu

Aber die Gemeinde weiß nicht wo ſie für alle dieſe Verſamm
lungen eine Unterkunft finden ſoll Für die erſten Monate bot
ein Privatmann eine leer ſtehende zweite Etage Gerade jetzt
zu Oſtern iſt dieſes Auskunftsmittel nicht mehr miethfrei An
Sälen welche für etwas anderes als Tanz und Konzert ſich
öffnen leidet das neuentſtandene Viertel der Johannesgemeinde
einen ſolchen Mangel daß ſelbſt kleinere Vereinigungen als
dieſer Jugendverein keinen ſtändigen Aufenthalt finden

Dieſer Zuſtand iſt für eine Gemeinde von ca 13,000 Seelen
ein ganz unerhörter wie mit Recht in der letzten Sitzung des
Männervereins betont wurde

Der Männerverein hat vor einiger Zeit den Magiſtrat dringend
gebeten dieſem Nothſtande durch Gewährung eines Nothdomizils
in einem Schulſaale abzuhelfen die Gewährung der doch keines
wegs unbilligen Bitte ſchien nahegerückt jetzt ruht die Angelegen
heit gerade zu einer Zeit in welcher die Gewährung beim Oſter
termin an dem die neuen Konfirmanden ihren Anſchluß wünſchen
am allernöthigſten iſt Das iſt allen für das Gemeindewohl
Beſorgten ſchlechterdings unverſtändlich

Um ſo mehr aber gilt es innerhalb der Gemeinde dahin zu
arbeiten daß wir nicht mehr nur um Nothdomizile betteln
müſſen ſondern ſelbſt dafür ſorgen daß wir neben unſerer
ſchönen Kirche auch das dringend nothwendige Gemeinde

verſammlungshaus erhalten I
H Halle a S 8 299 des Reichsſtrafgeſetzbuches be

droht denjenigen welcher einen verſchloſſenen Brief der nicht zu
ſeiner Kenntnißnahme beſtimmt iſt öffnet mit Geldſtrafe bis
zu 300 M oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten Auf welche
Weiſe der Brief befördert worden iſt namentlich ob durch die
Reichspoſt oder durch eine Privatpoſt kommt nicht in Frage
Verjährung der Strafverfolgung tritt im vorliegenden Falle in
drei Jahren ein

Geschäftshaus
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